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Die Schutzgondel für den Apparat besteht aus leichten Holzstäbchen, Ccllophan- und Aluminium-Folien. Anschriften in deutscher und
französischer Sprache sollen den Finder darauf aufmerksam machen, daß es sida um einen wissenschaftlichen Apparat handelt

12000 m höher als Piccard

Seltenes Bild
eines vollstän-
digen «Strato-
Sphären-Zuges»,
das anläßlich des

Aufstieges vom 2$.
März 1933 gewon-
nenwurde. Oben:
die beiden Bai-
lone, darunter zwei
Bremsen, die den
Aufstieg verlang-
samen und auch
beim Abstieg als
Fallschirme dienen.
Ganz unten, nur we-
nig über dem Hori-
zont, erkennt man als

kleines Pünktchen die
Apparatgondel. Die
Länge des «Zuges»
beträgt 42 Meter.
Er erreichte eine Hö-
he von 28000 Meter

Prof. Regener von der
Technischen Hochschule
in Stuttgart

Der «Tandem»-Zug wird losgelassen. Der obere Ballon
hat bereits die Dachhöhe des physikalischen Instituts des
Technischen Hochschule in Stuttgart erreicht. Der untere
Ballon, noch in der Füllung begriffen, wird eben gewogen

Die
von Professor V. F. H e ß vor zwei

Jahrzehnten entdeckte Ultrastrah-
lung, auch kosmische oder Höhen-

Strahlung genannt, steht immer noch im
Brennpunkt der naturwissenschaftlichen
Forschung. Heß selbst studiert die Strah-
lung fortwährend von seiner Forschungs-
station aus, auf dem Hafelekar bei Inns-
brückt

E. Regene r, Professor an der Tech-
nischen Hochschule in Stuttgart, verfolgt
die genannte Strahlung seit Jahren einer-
seits bis in die Tiefen des Bodensees,
andererseits bis in die höchsten erreich-
baren Schichten der Stratosphäre. Rege-
ner gelang es, die Strahlung mit Hilfe
eines selbstaufzeichnenden Meßinstrumen-
tes, das er an kleine Gummiballone an-
gehängt hatte, bis in eine Rekordhöhe
von 28 Kilometer über Meer zu messen.

Das war möglich durch die Anwendung
der den Meteorologen längst bekannten
«Tandem» - Methode, die darin besteht,
daß zwei dehnbare Gummiballone zu-
sammengehängt und verschieden stark
mit Wasserstoff gefüllt werden. Bei der
Fahrt durch die Atmosphäre dehnen sich

die Ballone bei zunehmender Höhe all-
mählich aus, bis schließlich der stärker
gefüllte Ballon in einer bestimmten Höhe
platzt. Der zweite Ballon dient dazu,
den Fall zu verlangsamen und ein schäd-
liches Aufschlagen des Apparates auf den
Erdboden zu vermeiden. P. Ä. Oiorc.
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